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Dies ist ein Wegweiser zu Einrichtungen und Diensten  

der Frühförderung in der Stadt Cottbus/Chóśebuz  

und Umgebung angeregt durch den Arbeitskreis  

Frühförderung in Zusammenarbeit des Gesundheitsamtes 

/ Interdisziplinäre Frühförder- und Beratungsstelle und 

des Jugendamtes / Netzwerkkoordination Frühe Hilfen.  
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1. Einleitung  

Wenn sich Eltern die Entwicklung ihres Kindes betreffend sorgen, 
aus ihrer Sicht vielleicht Entwicklungsbeeinträchtigungen vorlie-
gen oder Kinder von einer Behinderung bedroht oder betroffen 
sind, gibt es verschiedene Hilfsangebote der Frühförderung. In An-
spruch genommen werden können diese von allen Eltern mit Kin-
dern vom Säuglings- bis zum Schulalter. Das breite Spektrum der 
Frühförderung unterstützt dabei Kinder hinsichtlich ihrer körperli-
chen, geistigen und seelischen Entwicklung.  

Auffälligkeiten oder Beeinträchtigungen sollen möglichst früh er-
kannt werden, um das Auftreten von Entwicklungsauffälligkeiten 
und Entwicklungsstörungen – falls möglich – zu vermeiden, Behin-
derungen und ihre Folgen zu mildern oder zu beheben. Dadurch 
soll das Kind bestmögliche Chancen für die Entfaltung seiner Per-
sönlichkeit bekommen. 

Die verschiedenen Hilfeformen bestehen dabei aus ganzheitlich 
orientierten Angeboten aus dem medizinischen, dem psychologi-
schen, dem pädagogischen und nicht zuletzt dem sozialen Bereich. 
Wichtig ist stets der Einbezug der Familie und des sozialen Umfel-
des des Kindes.  

Diese Broschüre beinhaltet wichtige Einrichtungen und Anlaufstel-
len der Frühförderung in der Stadt Cottbus/Chóśebuz und gibt El-
tern, Familienangehörigen und Fachkräften einen Überblick zu 
verschiedenen Angeboten in diesem Bereich.  

  * Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die männliche Form gewählt,  
   nichtsdestoweniger beziehen sich die Angaben auf Angehörige beider Geschlechter. 
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2. Frühfördereinrichtungen 

2.1. Interdisziplinäre Frühförder- und Beratungsstelle  

Cottbus/Chóśebuz 

Interdisziplinäre Frühförder- und Beratungsstelle der 
Stadtverwaltung / Fachbereich Gesundheit  
Adresse Karl-Marx-Str. 67 

03044 Cottbus 
Ansprechpartner Leiterin: Fr. Dr. Herpolsheimer 
Telefon 0355/612 3222 
E-Mail andrea.herpolsheimer@cottbus.de  

fruehfoerderung@cottbus.de 
Sprechzeiten Montag: 08:00-12:00 Uhr  

Dienstag: 08:00-12:00 Uhr  
  15:00-17:00 Uhr  
Mittwoch: 08:00-12:00 Uhr  
Donnerstag:  08:00-12:00 Uhr  
  15:00-18:00 Uhr  
Freitag: 08:00-12:00 Uhr 

Offenes Bera-
tungsangebot 

Dienstag: 15:00-17:00 Uhr 

Fachkräfte *Kinderärzte, Physiotherapeuten,  
  Heilpädagogen, Logopäden,  
  Sozialarbeiter  
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Aufgaben / Leistungen 

 offenes Beratungsangebot mit kompetenten Fachkräften 
ohne Wartezeit und Formalitäten  

 Frühförderung von entwicklungsauffälligen,  
entwicklungsgestörten und behinderten Kindern im Alter  
von 0 Jahren bis Schuleintritt 

 fachkompetente Beratung, gezielte und möglichst  
frühzeitige interdisziplinäre Diagnostik 

 mobile Hausfrühförderung, mobile Betreuung in  
Kindertagesstätten und ambulante Betreuung in der  
interdisziplinären Frühförder- und Beratungsstelle 

 Sozialarbeit (z. B. Gesprächsangebote in schwierigen  
Lebenssituationen, Hinweise auf Hilfsangebote, Kontaktver-
mittlung zu Ämtern, Selbsthilfegruppen und Vereinigungen) 

 Anamnese und kinderärztliche Befunderhebung auf  
entwicklungsneurologischer Grundlage 

 unterschiedliche Behandlungskonzepte für Kinder mit  
motorischen Auffälligkeiten, Wahrnehmungsproblemen  
und Körperbehinderungen (z. B. Bobath-Therapie,  
Psychomotorik, manuelle Therapie, Atemtherapie,  
sensorische Integrationstherapie) 

 individuelle heilpädagogische Förderung für Kinder mit  
Entwicklungs- und Verhaltensauffälligkeiten sowie für  
behinderte Kinder  
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 Stärkung der Kompetenzen und Entwicklungskräfte 
des Kindes 

 Anregung und Unterstützung der Entwicklung des  
Kindes 

 Förderung des Aufbaus kompensatorischer  
Fähigkeiten  

 Weiterentwicklung sozialer Integration und  
Selbstbestimmung  

 Förderung der Eltern-Kind-Interaktion 
 Früherkennung drohender Sprachentwicklungsstö-

rungen, frühe Sprachanbahnung und Sprachaufbau 
bei Kindern mit Sprachentwicklungsverzögerungen, 
Therapie von Sprech-, Sprach- und Stimmstörungen 
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2.2. Johanniter - Heilpädagogische Frühförderung 

Johanniter Frühförderstelle  
Adresse Werner-Seelenbinder-Ring 44 

03048 Cottbus 
Ansprechpartner Lars Greifenhagen 
Telefon 0176/45936999 
E-Mail fruehfoerderung.cottbus@johanniter.de 
Sprechzeiten -  
Fachkräfte Team bestehend aus heilpädagogischen 

und heilerzieherischen Fachkräften. 
 

Aufgaben / Leistungen 

 Erstkontakt durch Kennenlerngespräch/Anamnese im  
häuslichen Umfeld 

 Planung und Organisation der Fachleistungsstunden mit  
Kindertageseinrichtung und Eltern 

 diagnostisches Verfahren zur Eingangs- und  
Verlaufsdiagnosen 

 Erstellen und Evaluation von Förderplanungen,  
Entwicklungsberichten 
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Ziele 

 Hauptziel ist es, die individuelle Entwicklung und  
Selbstständigkeit der Kinder zu fördern, um ihre  
bestmögliche Integration in die Gesellschaft zu  
gewährleisten. 

 frühzeitig die erforderliche Unterstützung anbieten, um  
die Entwicklung der Kinder in verschiedenen Dimensionen  
zu fördern 

 eine individualisierte Förderung 
 eventuell vorhandene Entwicklungsdefizite ausgleichen und 

die Selbstständigkeit der Kinder stärken 
 enge Zusammenarbeit mit den Eltern und der Familie des  

betroffenen Kindes 
 Beratung, Begleitung und gemeinsame Planung von  

Fördermaßnahmen 
 eine unterstützende Umgebung schaffen, welche die  

positiven Effekte der Frühförderung verstärkt 

Klientel 

 Kinder mit Entwicklungsverzögerungen oder Auffälligkeiten 
 Kinder mit Lern- oder Sinnesbeeinträchtigungen 
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2.3. Mobile heilpädagogische Frühförderung 

Mobile heilpädagogische Frühförderung 
Lebenshilfe Cottbus e.V.  
Adresse Sielower Chaussee 38 

Cottbus Center, 03044 Cottbus 
Ansprechpart-
ner 

Frau Piossek 

Zielgruppe für Kinder mit Handicaps und/oder  
Entwicklungsverzögerungen 

Telefon 0355/86627672 
0151/14553898  

E-Mail r.piossek@lebenshilfe-cottbus.de 
Fachkräfte Heilpädagogen 

Angebot / Aufgaben / Leistungen 

 Hilfe für Kinder mit Handicaps und/oder Entwicklungsverzö-
gerungen, die noch nicht in die Schule gehen 

 Orientierung an den individuellen Bedarfen des Kindes 
 spielerisches Lernen als Begleitung für die positive  

Entwicklung des Kindes 
 individuelle Förderarbeit zu Hause oder in vertrauter  

Umgebung  
 enge Zusammenarbeit und Kooperation mit den Eltern  
 Antragstellung beim örtlichen Sozialamt  
 Beratung und Einbeziehung der Eltern zu  

Fördermöglichkeiten des Kindes im Alltag 
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Ziele der mobilen Frühförderung 

 ganzheitliche heilpädagogische Förderung des Kindes 
 Entwicklungsgefährdungen und -verzögerungen  

entgegenwirken 
 soziale Integration des Kindes und Teilhabe am Leben in der 

Gemeinschaft 
 Förderung der Eltern-Kind-Interaktion 
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2.4. Überregionale Frühförder- und Beratungsstelle  

für sinnesbehinderte Kinder 

BWS Spremberg GmbH (Beständigkeit, Wertschätzung, Sozi-
alkompetenz) - Frühförderung 
Adresse Wiesenweg 58 

03130 Spremberg 
Leitung Frank Neumann 
Zielgruppe blinde, sehbehinderte, hörgeschädigte,  

gehörlose, hörsehbehinderte,  
mehrfachbehinderte Kinder und Kinder  
mit Wahrnehmungsproblemen 

Telefon 03563/342169 
0151 / 17090981 

E-Mail frank.neumann@bws-spremberg.de 
katrin.binnenhei@bws-spremberg.de 

Fachkräfte spezifisch ausgebildete Fachkräfte  
unterschiedlicher heil-, sozial- und  
sonderpädagogischer Berufe 

Angebot / Aufgaben / Leistungen 

 Mobile Hausfrühförderung 
 heilpädagogische Beurteilung des Seh- und Hörvermögens  

sowie der kindlichen Fähigkeiten ab dem Säuglingsalter 
 Anregung der visuellen, auditiven, taktilen,  

sprachlichen/kommunikativen Fähigkeiten 
 Aufbau von kompensatorischen Fähigkeiten 



 

 
  14 
 

 
 Unterstützung der Gesamtentwicklung des Kindes, u.a. von:  

 Spiel 
 Motorik 
 Orientierung und Mobilität 
 Lebenspraktischen Fertigkeiten 

 Unterstützung im Umgang mit spezifischen Hilfsmitteln 
 Angebot von Gemeinschaftsveranstaltungen und  

Kontaktvermittlung 
 Beratung der Eltern und Bezugspersonen 
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2.5. Frühförder- und Beratungsstelle für  

hörgeschädigte Kinder 

Frühförder- und Beratungsstelle für hörgeschädigte Kinder  
Lebenshilfe Region Spremberg e.V. 
Adresse Heinrichstraße 10 

03130 Spremberg 
Ansprechpart-
ner 

Frau Paukstadt 

Zielgruppe für hörgeschädigte Kinder vom  
Säuglingsalter bis zum Schuleintritt 

Telefon 03563/5195330 
0174/4283098 

Fax 03563/5195339 
E-Mail fruehfoerderung@ 

lebenshilfe-spremberg.de 
Fachkräfte Sozial- und Heilpädagogen,  

Sonderpädagogen, 
Zusammenarbeit mit anderen  
interdisziplinären Fachbereichen und  
Institutionen (Therapiepraxen,  
Kinderärzten, Kitas, Schulen, dem SPZ,  
Beratungsstellen HNO, CI-Zentren,  
Logopäden, Pädakustikern, etc.) 
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Angebot / Aufgaben / Leistungen 

 Elternberatung und -anleitung 
 Förderung der Hörentwicklung sowie der Sprachentwicklung 

in gewohnter Umgebung des Kindes, angelehnt an alltägliche 
Handlungen aus der Lebenswelt des Kindes 

 Einsatz lautsprachbegleitender Gebärden 
 Sensibilisierung der Wahrnehmungsbereiche 
 Unterstützung bei der Identitätsbildung 
 Anleitung der Kinder zur selbständigen Handhabung ihrer 

Hörsysteme 
 Durchführung von Spielaudiometrie 
 Anspruchsberechtigung durch das Sozialamt 
 Anbahnung, Ausbau und Erhalt der Kommunikationsfähigkeit 
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2.6. Sozialpädiatrisches Zentrum der Klinik für Kinder und 

Jugendmedizin an der Medizinischen Universität Lausitz 

– Carl Thiem 

Sozialpädiatrisches Zentrum der Klinik für Kinder- und  
Jugendmedizin 
an der Medizinischen Universität Lausitz - Carl Thiem 
Adresse Thiemstraße 111 

03048 Cottbus 
Ansprechpart-
ner 

Chefarzt PD Dr. med. G. Schwabe 

Telefon 0355/462445 
E-Mail info@spz@mul-ct.de 
Telefonsprech-
zeiten 

Montag-Dienstag: 09:00-12:00 Uhr 
Mittwoch-Donnerstag:13:00-14:00 Uhr 
Freitag:  11:00-12:00 Uhr 

Fachkräfte Fachärzte für Kinder- und Jugendmedizin 
und Neuropädiatrie, Psychologen,  
Psychotherapeuten, Sprachheilpädagogen, 
Logopäden, Physiotherapeuten,  
Heilpädagogen, Ergotherapeuten,  
Sozialarbeiter 
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Diagnostik- und Therapieschwerpunkte 

 spezielle Behandlungskonzepte für Kinder mit motorischen 
Störungen, z. B. Bobath-Therapie, Vojta-Therapie,  
Manualtherapie, Bewegungstherapie im Wasser, Behandlung 
mit Botulinumtoxin (im Aufbau), Sprechstunde mit  
Orthopäden und Orthopädietechnikern,  
Hilfsmittelversorgung, Castillo-Morales-Konzept 

 Sprechstunde für seltene Erkrankungen 
 Epilepsiesprechstunde 
 Sprechstunde für Kinder mit Spina bifida und Hydrocephalus 
 spezielle Behandlungskonzepte für Kinder mit psychischen 

und sozio-emotionalen Auffälligkeiten,  
z. B. Verhaltenstherapie, Systemische Therapie/  
Familientherapie, medikamentöse Therapie 

 spezielle Gruppentherapien und Elterntrainings,  
z. B. Marburger Konzentrationstraining, Heidelberger  
Elterntraining, Ergotherapeutisches Sozialkompetenztraining 
(EST), Pflege-/ Elternschulung für Kinder mit Fetalem  
Alkoholsyndrom (FASD) 

 spezielle Therapiekonzepte zur Behandlung von  
Entwicklungsstörungen,  
z. B. Montessoritherapie, Sensorische Integrationstherapie, 
Basale Stimulation, Hörtraining nach AUDIVA, LRS-Therapie, 
Dyskalkulie-Therapie  

 Behandlung von Kindern mit frühkindlichen Regulations- und 
Interaktionsstörungen („Schreisprechstunde“) 
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 spezielle Behandlungskonzepte für Kinder mit  
Kommunikationsstörungen und nichtsprechende Kinder,  
z. B. unterstützte Kommunikation, Hilfsmittelversorgung 

 Frühgeborenennachsorge 
 Autismussprechstunde  
 Sprechstunde für Kinder mit Fetalem Alkoholsyndrom (FASD) 
 Beratung bei Traumatisierung 
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3. Integrationskindertagesstätten 

Integrations- und Konsultationskita „Janusz Korczak“ 
Adresse Thomas-Müntzer-Straße 6 

03042 Cottbus 
Leitung Frau Krüger 
Altersgruppe 0 - Schuleintritt 
Telefon 0355/712400 
E-Mail  
Öffnungszeiten Montag-Freitag: 6:00-17:30 Uhr 
Konzept Situationsansatz - Sprache und Bewegung 
Fachkräfte Heilpädagogen, Heilerziehungspfleger,  

Erzieher, Sprachförderer,  
Entspannungspädagogen, Praxisanleiter 

Kita-Schwerpunkte 
 
 Kinder in schwierigen Lebenssituationen und Kinder mit  

Behinderung als Persönlichkeiten nach dem Leitgedanken  
Janusz Korczak begleiten und fördern 

 mit Fachkenntnissen auf die Schule vorbereiten 
 der Therapiebegleithund Bolle als Motivator für die Kinder 
 Konsultationstätigkeit der Kita bedeutet für die Fachkräfte 

Beratungsangebote für Einrichtungen und Interessierte zu 
geben und sie zu begleiten (z. B. auch „Wie unterstütze ich 
einen Auszubildenden in der Praxis?“) 
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 Aufnahmealter der Kinder von 1- 7 Jahre, Betreuung von  
insgesamt max. 119 Kindern 

 darüber hinaus gibt es einen Hortbereich in der anliegenden 
Christoph-Kolumbus-Grundschule mit 73 Plätzen 
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Integrationskindertagesstätte „Kneipp®-Piraten“ 

Adresse Briesener Straße 15 
03046 Cottbus 

Leitung Frau Yakimenko 
Altersgruppe 0 Monate - Schuleintritt 
Telefon 0355/25959 
E-Mail kneipp-piraten@froebel-gruppe.de 
Öffnungszeiten Montag-Freitag: 6:00-17:00 Uhr 
Konzept Sebastian Kneipp 
Fachkräfte Erzieher mit Zusatzausbildung zu Heil- und 

Rehabilitationspädagogen,  
Gesundheitspädagogen 

Kita-Schwerpunkte 

 drei Prinzipien: Beziehung, Individualisierung und  
Partizipation 

 Schaffung einer anregenden Umgebung, in der die  
Selbstbildungspotenziale von Kindern angeregt und  
unterstützt werden 

 Gestaltung des pädagogischen Alltags richtet sich nach den 
Bedürfnissen und Interessen der Kinder 

 Entfaltung der Persönlichkeit durch individuelle Bildungs-  
und Entwicklungsprozesse  

 Förderung von Kontakten zu anderen Kindern und  
Erwachsenen 
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 Konzept orientiert am Bildungsprogramm des Bundeslandes 
sowie der FRÖBEL-Rahmenkonzeption  

 ganzheitliche Gesundheitsförderung nach Sebastian Kneipp 
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Integrationskindertagesstätte „Regenbogen“ 

Adresse Max-Grünebaum-Straße 8 
03042 Cottbus 

Leitung Frau Richter 
Altersgruppe 24 Monate - Schuleintritt 
Telefon 0355/715028 
E-Mail regenbogen-cottbus@froebel-gruppe.de 
Öffnungszeiten Montag-Freitag: 6:30-17:30 Uhr 
Konzept Sprache und Bewegung 
Fachkräfte Erzieher, Heilpädagogen,  

Integrationserzieher, qualifizierte  
Fachkraft für Sprachförderung 

Kita-Schwerpunkte 

 drei Prinzipien: Beziehung, Individualisierung und  
Partizipation 

 Schaffung einer anregenden Umgebung, in der die  
Selbstbildungspotenziale von Kindern angeregt und  
unterstützt werden 

 Gestaltung des pädagogischen Alltags richtet sich nach  
den Bedürfnissen und Interessen der Kinder 

 Entfaltung der Persönlichkeit durch individuelle  
Bildungs- und Entwicklungsprozesse  

 Förderung von Kontakten zu anderen Kindern und  
Erwachsenen 
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 Konzept orientiert am Bildungsprogramm des Bundeslandes 
sowie der FRÖBEL-Rahmenkonzeption  

 Teilnahme am Bundesprojekt „Sprachkitas“ – Unterstützung 
der alltagsintegrierten Sprachbildung durch sprachanregende 
Materialien, Projekte und ein Dialogförderndes  
Erzieherverhalten 
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Integrationskita „Sonnenblume“ 

Adresse Willi-Budich-Straße 31/32 
03044 Cottbus 

Leitung Frau Grafe 
Altersgruppe 0 Monate - Ende Grundschulalter 
Telefon 0355/821431 
E-Mail kita-cottbus@awo-bb-sued.de 
Öffnungszeiten Montag-Freitag: 6:00-17:00 Uhr;  

   individuelle  
   Absprachen möglich 

Konzept Pädagogik (Institut für angewandte  
Sozialforschung/Frühe Kindheit e.V.) 

Fachkräfte Kindheitspädagogen, Erzieher,  
Heilpädagogen 

Kita-Schwerpunkte 

 Kinder sind kompetent – Achtung der Individualität des  
Kindes, seine Verschiedenheit und sein biographisches  
Geworden sein. Ausgangspunkt des (heil-)pädagogischen 
Handelns sind seine Ressourcen und selbst gewählten  
Entwicklungsaufgaben. Die Fachkräfte unterstützen die 
Selbstkonstruktionsbewegungen des Kindes einerseits  
durch die Gestaltung der vorbereiteten Lernumwelt und  
andererseits durch den Dialog in der gemeinsamen  
Interaktion. 

 Integration – Verständnis des Zusammenlebens von Kindern 
mit und ohne Behinderung als unverzichtbare Voraussetzung, 
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um allen Kindern die Teilhabe am Kitaleben zu ermöglichen 
und um  
ein sozialkompetentes, verantwortungsbewusstes Handeln 
von Kindheit an zu erlernen. 

 Teilnahme am Bundesprojekt „Sprachkitas“ – Unterstützung 
der alltagsintegrierten Sprachbildung durch sprachanregende 
Materialien, Projekte und ein Dialogförderndes Erzieherver-
halten. 

 Erziehungspartnerschaft mit Eltern – Angestrebt wird ein  
gemeinsames Verständnis zu Erziehungs-, Förder- und  
Bildungsfragen, denn Eltern sind die wichtigsten  
Bezugspersonen im Leben der Kinder. 

 Vernetzung im Sozialraum – Mitgestaltung des sozialen  
Lebens im Wohngebiet, Organisation von Elternbildung,  
Vermittlung von Unterstützungsmöglichkeiten und  
Engagement auf politischer Ebene für die Rechte der  
Kinder und Eltern. 
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Integrationskita „Familienkita“ 

Adresse Sachsendorfer Wiesen 2 
03048 Cottbus 

Leitung Linda Gajardo-Pino 
Altersgruppe 0 Monate - Schuleintritt 
Telefon 0355/28913320 
E-Mail Familienkita@jhcb.de 
Öffnungszeiten Montag-Freitag: 6:30-16:30 Uhr 
Konzept Entwicklungsgemäßer Ansatz 
Fachkräfte Staatlich anerkannte Erzieher, Staatlich an-

erkannte Heilpädagogen, Staatlich aner-
kannte Heilerziehungspfleger, Integrations-
erzieher, Facherzieher für kompensatori-
sche Sprachförderung, Facherzieher für 
Psychomotorik, Musiktherapeuten, Pra-
xiskoordinator 

Kita-Schwerpunkte 

 Integrationskindertagesstätte mit teilstationärer  
Anerkennung 

 Begreifen des Kindes als Mensch, der sich seine Welt mit den 
ihm zur Verfügung stehenden Mitteln erschließt 

 heilpädagogische Förderung als Einzel- und  
Kleingruppenförderung 

 aktive Zusammenarbeit mit Eltern, Therapeuten, Ämtern und 
Schulen 
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 alltagsintegrierte Sprachförderung im Alter von 0-3 Jahren 
 elementare Handlungspädagogik im Sinne von Natur- und 

Landschaftserleben 
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Feng Shui Integrationskita „Mischka“ 

Adresse Helene-Weigel-Straße 6/7 
03050 Cottbus 

Leitung Frau Friedrich 
Altersgruppe 0 Monate - Schuleintritt 
Telefon 0355/523832 
E-Mail mischka@kkj-cottbus.de 
Öffnungszeiten Montag-Freitag: 6:00-18:00 Uhr 

(20:00 Uhr) 
Konzept Schwerpunkt-Kita Sprache und Integration 
Fachkräfte Erzieher, Heilpädagogen, Integrationserzie-

her, Facherzieher für Sprachförderung,  
Facherzieher für Kompensatorische  
Sprachförderung, Praxisanleiter,  
Physiotherapeuten, Musikbetreuer  
Yamaha Musikschule 

Kita-Schwerpunkte 

 alltagsintegrierte sprachliche Bildung und Förderung von  
Kindern  

 zielgerichteter Einsatz von Material, Formen und Farben  
ausgerichtet am Feng Shui Ansatz 

 Arbeit mit den Kindern nach Inhalten des Papilio-Konzepts 
 vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung 
 frühe Bildung: Gleiche Chancen, Bundesprogramm  

„Sprachkitas“ 
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Integrationskita „Sonnenschein“ 

Adresse Lauchhammer Straße 4 
03048 Cottbus 

Leitung Frau Langs 
Altersgruppe 0 Monate - Schuleintritt 
Telefon 0355/522306 
E-Mail sonnenschein-cottbus@froebel-gruppe.de 
Öffnungszeiten Montag-Freitag: 6:00-18:00 Uhr 

bei Bedarf länger 
Konzept Lebensbezogener Ansatz 
Fachkräfte Erzieher, Integrationserzieher,  

Heilpädagogen, Fröbelpädagogen,  
Kneipp–Gesundheitserzieher,  
Facherzieher für Sprache 

Kita-Schwerpunkte 

 drei Prinzipien: Beziehung, Individualisierung und  
Partizipation 

 Schaffung einer anregenden Umgebung mit vielfältigen  
Materialien, in der die Selbstbildungspotenziale von  
Kindern angeregt und unterstützt werden 

 Pädagogik geprägt durch Offenheit, Partizipation und  
Individualisierung 

 Aufgreifen des pädagogischen Alltags  
 
 Förderung von Bildungs- und Entwicklungsprozessen der  

Kinder 
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 vertrauensvolle und wertschätzende Zusammenarbeit  
mit Eltern und Familien  
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Fröbel-Integrationskita Bunte Welt 

Adresse Ostrower Platz 16 
03046 Cottbus 

Leitung Hr. Christoph 
Altersgruppe 0 Monate - Schuleintritt 
Telefon 0355/49493580 
E-Mail otti-cottbus@froebel-gruppe.de 
Öffnungszeiten Montag-Freitag: 6:00-18:00 Uhr  
Konzept Fröbel-Pädagogik, Gesundheitsförderung 
Fachkräfte Erzieher, Integrations-Erzieher,  

Heilpädagogen 

Kita-Schwerpunkte 

 drei Prinzipien: Beziehung, Individualisierung und  
Partizipation 

 Schaffung einer anregenden Umgebung, in der die  
Selbstbildungspotenziale von Kindern angeregt und  
unterstützt werden 

 Gestaltung des pädagogischen Alltags richtet sich nach den 
Bedürfnissen und Interessen der Kinder 

 Entfaltung der Persönlichkeit durch individuelle Bildungs- und 
Entwicklungsprozesse  

 Förderung von Kontakten zu anderen Kindern und  
Erwachsenen 

 Konzept orientiert am Bildungsprogramm des Bundeslandes 
sowie der FRÖBEL-Rahmenkonzeption   
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Kita „Montessori Kinderhaus“ 
Adresse Greifenhainer Straße 14 

03048 Cottbus 
Leitung Frau Schlegel 
Altersgruppe 0 Monate - Schuleintritt 
Telefon 0355/33424 
E-Mail Kita-greifenhainer@paritaet-brb.de 
Öffnungszeiten Montag-Freitag: 6:30-17:30 Uhr 

(6:00-17:00 Uhr)  
Konzept Montessori-Pädagogik  
Fachkräfte Erzieher mit Montessori-Diplom, Heilpäda-

gogen, Integrationserzieher, Facherzieher 
für Kompensatorische Sprachentwicklung, 
Praxisanleiter, Integrationserzieher 

Kita-Schwerpunkte 

 Arbeit nach pädagogischem Ansatz von Maria Montessori 
 Tägliches Miteinander bestimmt durch Demokratie,  

Solidarität und Toleranz  
 Zielstellung: Förderung jedes Kindes entsprechend seiner  

individuellen Besonderheiten, um umfassende soziale,  
geistige und kulturelle Kompetenzen zu erwerben 

 heilpädagogische Förderungen der Integrationskinder mit 
Grundlagen der Montessori-Pädagogik 

 gemeinsames, gleichberechtigtes, vorurteilsfreies Leben, 
Spielen und Lernen nichtbehinderter Kinder und Kindern mit 
Behinderung   
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Kita „Montessori Kinderhaus“ 
Adresse Hopfengarten 57/58 

03044 Cottbus 
Leitung Frau Beßler 
Altersgruppe 0 Monate - Ende Grundschulalter 
Telefon 0355/8210-40 / 41 
E-Mail kita-hopfengarten@paritaet-brb.de 
Öffnungszeiten Montag-Freitag: 6:30-17:00 Uhr 
Konzept Montessori-Pädagogik  
Fachkräfte Erzieher mit Montessori-Diplom, Integrati-

onserzieher, Heilpädagogen, Erzieher mit 
der Befähigung zur kompensatorischen 
Sprachförderung 

Kita-Schwerpunkte 

 Arbeit nach pädagogischem Ansatz von Maria Montessori 
 Tägliches Miteinander bestimmt durch Demokratie,  

Solidarität und Toleranz  
 Zielstellung: Förderung jedes Kindes entsprechend seiner  

individuellen Besonderheiten, um umfassende soziale,  
geistige und kulturelle Kompetenzen zu erwerben 

 heilpädagogische Förderungen der Integrationskinder  
mit Grundlagen der Montessori-Pädagogik 

 gemeinsames, gleichberechtigtes, vorurteilsfreies Leben, 
Spielen und Lernen nichtbehinderter Kinder und Kindern mit 
Behinderung   
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Kita-Schwerpunkte 

 
 Persönlichkeitsentwicklung durch ausreichend Bewegung  
 Arbeit nach den Grundsätzen der elementaren Bildung 
 regelmäßige Beobachtungen und die Dokumentation der 

kindlichen Entwicklungsschritte zur gezielten Förderung 
 Arbeit in altersgemischten Gruppen zur Förderung der  

Sozialkompetenzen der Kinder 
 Partizipation aller an der Erziehung beteiligten  

Personen nach dem Leitbild „Mitdenken, Mithandeln,  
Mitverantworten“ 

 interkulturelle Bildung und Erziehung 

Kita „Pfiffikus“ 
Adresse Willy-Jannasch-Straße 5/6 

03042 Cottbus 
Leitung Frau Remus 
Altersgruppe 0 Monate - Schuleintritt 
Telefon 0355/713420 
E-Mail pfiffikus-cb@jus-or.de 
Öffnungszeiten Montag-Freitag: 6:00-17:30 Uhr 
Konzept Kleinkindprojekt „Lass mir Zeit“,  

„Kita in Bewegung/ Bewegungsförderung 
von Anfang an“, „Klingende Kita“,  
sowie Bundesprogramm „Sprach-Kita“ 

Fachkräfte Erzieher, Heilpädagogen 
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 alltagsintegrierte sprachliche Bildung für Kinder und  
Erzieher zur zwischenmenschlichen Verständigung und 
Sprachförderung 

 gezielte Förderung von Kindern im Rahmen der ambulanten 
Einzelintegration durch Heilpädagogen 

 Eingewöhnung erfolgt nach dem INFANS-Modell 
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4. Erziehungs- und familienberatungsstellen 

Erziehungs- und Familienberatungsstelle  
Jugendhilfe Cottbus gem. GmbH  
Adresse Am Spreeufer 14/15 

03044 Cottbus 
Ansprechpart-
ner 

Britta Horn 

Telefon 0355/4786120 
E-Mail erziehungsberatung@jhcb.de 
Sprechzeiten Montag-Freitag: 09:00-16:00 Uhr 

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Fachkräfte ausgebildetes Team in Klinischer  

Psychologie, Sozialarbeit/Sozialpädagogik, 
Verhaltenstherapie, Familientherapie  
(Systemische Therapie) und  
Gestalttherapie 

Aufgaben / Leistungen 
 
 Familienberatung 
 Einzelberatung 
 Beratung von Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern 
 Diagnostische und therapeutische Angebote 
 soziale Gruppenarbeit 
 für sozial unsichere Kinder von 5-10 Jahren 

„Mutig wie Til Tiger“ 
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 psychologische und sozialpädagogische Beratung 
 Kooperation mit anderen Einrichtungen und sozialen  

Diensten 
 thematische Vorträge/Seminare für Eltern, Fachkräfte  

und Interessierte 
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Aufgaben / Leistungen 

 Erziehungs- und Familienberatung 
 Systemische Familientherapie 
 Kreative Kindertherapie 
 Hypnotherapie 
 Schulrelevante Testverfahren 
 Entwicklungspsychologische Beratung (Schrei- und Baby-

sprechstunde) 
 Videogestützte Beratung nach Marte Meo 
 Soziale Gruppenarbeit  
 PEKIP 
 Beratung für Jugendliche 
 Paarberatung 
 Trennungs- und Scheidungsberatung 
 Bke-Online Beratung  

Beratungs-, Jugend- und Familienzentrum  
SOS Kinderdorf Lausitz 
Adresse SOS-Kinderdorf Lausitz 

Poznaner Straße 1 
03048 Cottbus 

Ansprechpartner Alexandra Jägel 
Telefon 0355/869587100 
E-Mail Kd-lausitz@sos-kinderdorf.de 
Sprechzeiten Montag-Freitag: 08:00-18:00 Uhr 
Fachkräfte Dipl. Sozialpädagogen und Dipl. Psycholo-

gen mit verschiedenen Zusatzausbildungen 
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Erziehungs- und Familienberatungsstelle  
Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz 
Jugendamt   
Adresse Hopfengarten 57 

03044 Cottbus 
Ansprechpartner Siegrun Hainke 
Telefon 0355/861785 
E-Mail erziehungsberatung@cottbus 
Sprechzeiten Dienstag: 13:00-17:00 Uhr 

Donnerstag: 09:00-12:00 Uhr 
  13:00-18:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 

Fachkräfte Dipl. Psychologen, Dipl. Psychotherapeu-
ten, Dipl. Sozialpädagogen mit Zusatzaus-
bildungen 

Aufgaben / Leistungen 

 Erziehungs-, Familien- und Jugendberatung 
 Beratung alleinerziehender Mütter und Väter 
 Beratung bei sexuellem Missbrauch 
 Beratung bei Trennung oder Scheidung 
 Psychologische Diagnostik 
 Therapie- und Trainingsverfahren 
 Allgemeine Informationsveranstaltungen zu  

verschiedenen Themen  
 Kurse für Kinder und Eltern 
 Fachliche Begleitung und Beratung von Fachkräften 
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5. Praxen der Kinder –und Jugendpsychiatrie 

Praxis für seelische Gesundheit im Kindes- und Jugendalter 
Dipl. med. Silke Felgentreff und Dr. med. Arnfried Heine GbR  
Adresse Ewald-Haase-Str. 12  

03044 Cottbus 
Telefon 0355/7840660 
E-Mail info@psg-kj.de 
Sprechzeiten Montag: 08:00-12:00 und 14:00-18:00 

Uhr 
Dienstag: 08:00-12:00 und 14:00-18:00 
Uhr 
Mittwoch: 08:00-12:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00-18:00 Uhr 
Freitag: 08:00-09:30 Uhr 

Aufgaben / Leistungen 

 Diagnostik und Therapie von psychischen Störungen  
im Kindes- und Jugendalter 

 Zielgruppe 0-21 Jahre 
 bei Bedarf Einbeziehung der Eltern und/oder  

Bezugspersonen in die Behandlung 
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Aufgaben / Leistungen 

 Diagnostik und Therapie von psychischen Störungen im  
Kindes- und Jugendalter 

 Zielgruppe 0-21 Jahre 
 bei Bedarf Einbeziehung der Eltern und/oder  

Bezugspersonen in die Behandlung 
  

Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
Thomas Pap 
Adresse Thiemstraße 41 

03050 Cottbus 
Telefon 0355 4304220 
E-Mail -  
Sprechzeiten Dienstag: 09:00-17:00 Uhr 

Mittwoch: 09:00-17:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00-17:00 Uhr 
Freitag: 09:00-17:00 Uhr 
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6. Sonderpädagogische Förder- und Beratungsstelle 

Sonderpädagogische Förder- und Beratungsstelle  
des staatlichen Schulamtes in Cottbus/Chóśebuz 
Adresse Güterzufuhrstraße 6 

03046 Cottbus 
Ansprechpart-
ner 

Frau Rittel 

Telefon 0355/3818058 
0172/1326108 

E-Mail Heike.rittel@schulaemter.brandenburg.de 
Sprechzeiten Dienstag: 8:00-12:00 Uhr und  

13:00-15:00 Uhr 
sowie jeweils nach Vereinbarung 

Fachkräfte Sonderpädagogen, Heilpädagogen,  
Therapeuten 

Aufgaben / Leistungen in Vorbereitung auf die Einschulung 

 Begleitung der Eltern und Kinder beim Übergang von der  
Kindertagesstätte in die Schule 

 Beratung in sonderpädagogischen Fragen für den  
schulischen Bereich 

 Durchführung des Feststellungsverfahrens für den  
sonderpädagogischen Förderbedarf 

 Vermittlung außerunterrichtlicher Hilfen anderer Träger 
 Beratung der Fachkräfte von Kindertagesstätten und Schulen 
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 Zusammenarbeit mit regionalen Frühförder- und  
Beratungsstellen sowie mit der schulpsychologischen  
Beratung 
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7. Ausgewählte Fachbereiche der Stadtverwaltung 
Cottbus/Chóśebuz 

7.1. Fachbereich Gesundheit 

Kinder- und Jugendgesundheitsdienst 
Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz  
Adresse Karl-Marx-Straße 67  

03044 Cottbus 
Leiterin Fr. Dr. med. Herpolsheimer 
Telefon 0355/612-3227 
E-Mail Kinder-undjugendgesundheits-

dienst@cottbus.de 
Sprechzeiten Dienstag:  13:00-17:00 Uhr  

Donnerstag:  08:00-12:00 Uhr 
   13:00-18:00 Uhr 
sowie Arztsprechstunden nach Vereinba-
rung 

Fachkräfte Ärzte, Sozialmedizinische Assistenten, So-
zialarbeiter 

Aufgaben / Leistungen 

 Untersuchungen zur Aufnahme in die Kita (auf Anfrage) 
 Vorsorgeuntersuchungen der Kinder in den Kitas,  

Tagesstätten und Hauskinder (30.-42. Lebensmonat) 
 Schuleingangsuntersuchung 
 Schulquereinsteigeruntersuchung 
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 Schulreihenuntersuchung, Klasse 6 
 Schulreihenuntersuchung, Klasse 10 (Gymnasium) 
 Schulabgangsuntersuchung  

(Erstuntersuchung gem. § 32 Abs. 1 JArbSchG) 
 Nachuntersuchung  

(erste Nachuntersuchung gem. § 33 JArbSchG) 
 schulärztliche Gutachten 
 Erstellung von Gutachten nach dem SGB XII und SGB VIII 
 Kontrolle Impfstatus und Beratung 
 Jugendärztliche Bestätigung über eine Sportbefreiung 
 Beratung bei Entwicklungsproblemen im Kita- und Schulalter 
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7.2. Fachbereich Soziales 

Fachbereich Soziales 
Adresse Thiemstraße 37 

03050 Cottbus 
Fachbereichslei-
terin 

Frau Lober 

Telefon 0355/612 4800 
E-Mail sozialamt@cottbus.de 
Sprechzeiten Montag: nach Vereinbarung  

Dienstag: 13:00-17:00 Uhr  
Mittwoch: nach Vereinbarung 
Donnerstag: 09:00-12:00 Uhr und  
  13:00-16:00 Uhr 
Freitag: nach Vereinbarung 

Fachkräfte Sozialarbeiter, Sachbearbeiter 

Aufgaben / Leistungen 
Eingliederungshilfe für behinderte Kinder im Vorschulalter 
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Empfehlung zum Antrag auf Eingliederungshilfe beim  
Fachbereich Soziales der Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz 
erhalten Eltern  
 über Sozialpädiatrische Zentren 
 Frühförder- und Beratungsstellen 
 Kinderärzte  
 Regelkindertagesstätten 

 
Der Antrag wird im Fachbereich Soziales aufgenommen.  
Dazu erfolgt eine Beratung über die Möglichkeiten der  
Eingliederungshilfe und den Ablauf nach der Beantragung.  
Die Eltern sollten folgende Informationen zur Antragaufnahme 
bereithalten:  
 Behandelnder Kinderarzt 
 behandelnde Fachärzte 
 Aussagen über Pflegestufen 
 Schwerbehindertenausweis 
 Letzte Vorstellung im SPZ 
 Letzte Vorstellung in Frühförder- und Beratungsstelle 

 
Vorstellung der Eltern zur Förderung des Kindes: 
 Förderung zu Hause 
 Förderung in einer Regelkindertagesstätte 
 Förderung in einer Integrationskindertagesstätte 

 



 

 
  50 
 

Es erfolgt eine Begutachtung durch den Amtsarzt des Fach-
bereiches Gesundheit der Stadtverwaltung unter Berück-
sichtigung bisheriger Befunde behandelnder Ärzte. Nach 
Begutachtung wird die für das Kind angemessene Einglie-
derungshilfe bestimmt und mit den Eltern im Beratungsge-
spräch besprochen.  
 
Die Eingliederungshilfe kann erfolgen:  
nach §§ 53, 54 SGB XII i.V. mit § 55 (2) SGB IX als Hilfe 
 häusliche Frühförderung 
 Fördereinheiten in bestimmten Regelkindertages-

stätten der Stadt Cottbus/Chóśebuz 
 in Integrationskindertagesstätten  

  



 

 
  51 
 

7.3. Fachbereich Jugendamt 
7.3.1. Allgemeiner Sozialer Dienst 

Jugendamt  
Allgemeiner Sozialer Dienst 
Adresse Karl-Marx-Straße 67 

03044 Cottbus 
Servicebereichs-
leitung 

 

Telefon 0355/612 3556 
E-Mail jugendamt@cottbus.de 
Sprechzeiten Dienstag: 13:00 Uhr-17:00 Uhr  

Donnerstag: 09:00 Uhr-12:00 Uhr 
  13:00 Uhr-18:00 Uhr  
und nach Vereinbarung 

Fachkräfte Sozialpädagogen, Sozialarbeiter,  
Sachbearbeiter 

Aufgaben / Leistungen 

 Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung 
 Beratung in Fragen der Partnerschaft, häuslichen Gewalt, 

Trennung und Scheidung 
 Hilfe für Kinder, Jugendliche und junge Volljährige sowie 

Schwangere in Konfliktsituationen 
 Bei Bedarf, Vermittlung von geeigneten und qualifizierten  

Jugendhilfemaßnahmen (Hilfe zur Erziehung nach dem  
Kinder- und Jugendhilfegesetz) 
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 Schutz für Kinder und Jugendliche bei körperlicher, seelischer 
und sexueller Misshandlung 
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7.3.2. Kindertagesbetreuung und Tagespflege 

Jugendamt 
Kindertagesbetreuung und Tagespflege 
Adresse Karl-Marx-Straße 67 

03044 Cottbus 
Sachgebietslei-
terin 

Frau Kuska 

Telefon 0355/612-3515 
E-Mail jugendamt@cottbus.de 
Sprechzeiten Dienstag: 13:00 Uhr-17:00 Uhr  

Donnerstag: 09:00 Uhr-12:00 Uhr 
  13:00 Uhr-18:00 Uhr  
und nach Vereinbarung 

Fachkräfte Erzieher, Sozialpädagogen, Sachbearbeiter 

Aufgaben / Leistungen 

 Beratung zur Kindertagesbetreuung für Eltern, Kitas,  
freie Träger und Kindertagespflegepersonen  

 Beratung zum Rechtsanspruch Kindertagesbetreuung 
 Beratung zu Elternbeiträgen und Ermäßigung/Erlass von 

Elternbeiträgen 
 Sprachberatung für Eltern und pädagogische Fachkräfte 

durch Videointeraktionsanalyse (siehe nächste Seite) 
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Sprachberatung - was ist das? 
 
Die Sprachberatung der Stadt Cottbus/Chóśebuz resultiert aus 
dem Landesprogramm zur Sprachbildung in Brandenburger  
Kindertagesstätten, wird gefördert vom Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport des Landes Brandenburg und wendet sich an 
die pädagogischen Fachkräfte. 

Seit 2013 werden Kita-Teams fachlich begleitet, um die  
Interaktionsqualität in Alltagssituationen weiterzuentwickeln,  
die Fachkräfte in der Gestaltung einer innovativen pädagogi-
schen Praxis zu unterstützen und regionale Netzwerke zu initiie-
ren. Je nach den Bedarfen der Kindertageseinrichtungen erfolgt 
die Beratung und Begleitung des Kita-Teams. Gemeinsam werden 
Themenschwerpunkte festgelegt und die Intensität der Beratung 
abgestimmt.  

Durch die Sprachberatung werden Erzieher/-innen bei der  
Reflexion ihres Sprechverhaltens unterstützt. Kenntnisse zur 
Sprachentwicklung der Kinder werden aufgefrischt. 

Das hilft dabei, diagnostische Fähigkeiten von Erzieherinnen und 
Erziehern zu verbessern. 

Zusätzlich dazu gibt es ein breites Angebot an fachlichen  
Themen, welche die Sprachberaterin den Kindertageseinrichtun-
gen anbietet.  

Die Sprachberaterin ist qualifizierte Marte Meo Therapeutin und 
bietet diese ressourcenorientierte Beratungsmethode mit 
Coaching den pädagogischen Fachkräften und auch Eltern an.  



 

 
  55 
 

Bei Beratungsbedarf und  
anderen Fragen können Sie sich an:  

Sprachberaterin Kindertagesbetreuung der  
Stadt Cottbus/Chóśebuz 
Annett Heß 
Telefon: 0355/6123665 
Telefax: 0355/612 13 3665  
E- Mail:  Annett.Hess@cottbus.de 
 
wenden.  
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7.3.3. Team Jugend und Familie 

Jugendamt 
Team Jugend und Familie 
Adresse Karl-Marx-Straße 67 

03044 Cottbus 
Teamleiterin  Frau Lindemann 
Telefon 0355/612 3526 
E-Mail jugendamt@cottbus.de 
Sprechzeiten Dienstag: 9:00 Uhr-12:00 Uhr  

Donnerstag: 13:00 Uhr-18:00 Uhr  
und nach Vereinbarung 

Fachkräfte Sozialpädagogen, Sozialarbeiter,  
Dipl. Pädagogen 

Aufgaben / Leistungen 

 Familienbildung zur allgemeinen Stärkung der  
Erziehungskompetenz und -verantwortung  

 Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung und  
Entwicklung junger Menschen  

 Angebote der Familienfreizeit und der Familienerholung, 
insbesondere in belastenden Familiensituationen  

 Unterbreitung von Beratungs- und Hilfsangeboten zu den 
Themen Partnerschaft sowie für den Aufbau elterlicher 
Erziehungs- und Beziehungskompetenzen 

 Beratung zu Angeboten der „Frühen Hilfen“ 
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Weitere Angebote für Familien in der Stadt Cottbus/Chóśebuz 
sind unter folgendem QR-Code oder unter nachfolgendem Link 
aufgeführt:  
 
 

 
 

 
 

www.cottbus.de/familienangebote 
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7.4. Behindertenbeirat 

Beauftragter für die Belange von Menschen mit Behinderung 
und für die Senioren der Stadt Cottbus/Chóśebuz 
Adresse Neumarkt 5 

Raum 24 
03046 Cottbus 

Ansprechpartner  Herr Dr. Franzke  
Telefon 0355/612-2017 
E-Mail normen.franzke@cottbus.de 
Sprechzeiten Dienstag: 9:00 Uhr-12:00 Uhr  

Donnerstag: 13:00 Uhr-18:00 Uhr  
und nach Vereinbarung 

Zielstellungen der Arbeit des Behindertenbeirates  

Ziel des Beirates ist die Förderung der Integration behinderter 
Menschen in das gesellschaftliche Leben der Stadt. In seiner  
Zusammensetzung soll der Beirat die Interessenvertretung  
folgender Behindertengruppen gewährleisten:  
 mehrfachbehinderte Menschen  
 lernbehinderte Menschen  
 gehörlose und schwerhörige Menschen  
 körperbehinderte Menschen  
 chronisch kranke Menschen  
 blinde und sehbehinderte Menschen  
 sprachbehinderte Menschen  
 seelisch behinderte und psychisch erkrankte Menschen 
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Aufgaben / Leistungen 

 Interessenwahrnehmung und Vertretung der Belange von  
behinderten Menschen und deren Angehörigen 

 Information, Beratung und Hilfestellung bei der Lösung  
individueller Probleme behinderter Bürger 

 Vermittlung von Kontakten zu Behindertenverbänden,  
Vereinen und Selbsthilfegruppen 
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8. Anmerkungen / Impressum 

Sollten Ihnen weitere Anmerkungen oder Änderungen  
wichtig sein, senden Sie diese bitte an  

 
die Frühförder- und Beratungsstelle  
des Fachbereiches Gesundheit  
Frau Huber 
Tel: 0355/612-3223 
Mail: sabine.huber@cottbus.de 

 
oder  

den Fachbereich Jugendamt 
Frau Kupsch 
Tel: 0355/612-3538 
Mail: franziska.kupsch@cottbus.de 
 
Karl-Marx-Straße 67 
03044 Cottbus 

 
 

 
 
 
 
 
 
Cottbus/Chóśebuz, Januar 2025 
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Impressum 
Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz 
Fachbereich Gesundheit  
in Kooperation mit dem Fachbereich Jugendamt 
Karl-Marx-Straße 67 
03044 Cottbus 
Tel: 0355 612-3222 
 

 

 

 

 

 

 

 

Gefördert aus Mitteln des/r 


